
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Roschen (Salzwiese auf der Fährinsel)

Küstenüberflutungsmoor, Boddenküste

Westrügensches Boddenland mit Hiddensee und Ummanz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Rügen

Gemeinde / Stadt

Insel Hiddensee
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Straußgras-Salzbinsenrasen, Salzstraußgrasrasen, Salzbinsen-Meerbinsenried, Schilf-Straußgras-Salzbinsenrasen,
Rotschwingel-Schilfröhricht, Strandaster-Schilfröhricht, Strandsimsenröhricht

EC KHabitate + Strukturen ZC K UC K

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

CY L

Gefährdung

Empfehlung

in Teilbereichen fortschreitende Verschilfung

zusätzlich zur Beweidung gelegentlich mähen

PZ M

keine Gefährdung

X X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

01021

- große arten- und strukturreiche Salzwiese auf der Fährinsel mit dem alten Flurnamen "Roschen"
- Küstenüberflutungsmoor-Standort: feuchter bis nasser, eutropher Torfstandort
- einige Abflussrinnen vorhanden
- Dominanz von Salzbinsenrasen, Salzstraußgrasrasen, Salzbinsen-Meerbinsenried, vor allem im Nordteil
- Südwestteil verschilft: Mosaik aus dichteren Schilfröhrichten und schütter mit Schilf bestandenen Bereichen; letztere noch als aufgelassene 
Salzwiese (Schilf-Straußgras-Salzbinsenrasen) ansprechbar; Folge einer Unterweidung dieser Bereiche (gelegentliche Mahd wäre sinnvoll, 
um Schilf zurückzudrängen)
- Fläche gehört zum Weidegebiet der Gotlandschafherde
- integrierte flache Strandwallerhebung im Süden

FFH-LRT 1330: hervorragender Erhaltungszustand



g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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trocken

mäßig trocken

wechselfeucht
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Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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Relief
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wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°
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Senke / Strecksenke

Kerbtal
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

g

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Juncus maritimus Agrostis stolonifera Juncus gerardii Phragmites australis

Festuca rubra Triglochin maritimum Centaurium pulchellum Elytrigia repens

Aster tripolium Oenanthe lachenalii Carex extensa Lotus tenuis
Plantago maritima Glaux maritima Elytrigia x obtusiuscula Bolboschoenus maritimus


